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Lückiges Gebüsch trockenwarmer Standorte auf ostexponiertem Steilhang am SW-Rand des Schalentiner Sees bei Paarsch. Auf 
grundwasserzügigem, mäßig trockenem bis frischem, lehmigem Sand (angezeigt durch vereinzeltes Vorkommen von Huflattich und Gem. 
Esche) stocken Schlehen-Weißdorn-Gebüsche, Brombeer-Gestrüpp und vereinzelte Hundsrosen-Sträucher. Die Krautschicht wird durch 
einen Schafschwingel-Rasen geprägt, durchsetzt von einem blütenreichen Aspekt biotopspezifischer Arten, wie dem Gem. Odermennig, 
dazu  Dorniger Hauhechel, Skabiosen-Flockenblume, Tüpfel-Hartheu u.a. Am Hangfuß steht vereinzelt die Große Fetthenne. Eine aktuelle 
Gefährdung des Biotops liegt nicht vor, jedoch wäre eine extensive Schafbeweidung des Hanges floristisch vorteilhaft, um Ruderalisierungs-
und Eutrophierungszeiger, wie Gr. Brennessel und Wiesen-Labkraut zurückzudrängen. 
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Festuca ovina agg.

Agrimonia eupatoria Centaurea scabiosa Crataegus monogyna

Achillea millefolium Chenopodium album Cornus sanguinea Corylus avellana
Fraxinus excelsior Galium mollugo Heracleum sphondylium Hypericum perforatum
Ononis spinosa Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina
Rubus fruticosus Sambucus nigra Sedum maximum Sorbus aucuparia
Tanacetum vulgare Tussilago farfara Urtica dioica


